Oeffertlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 15.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. * 


1431 Es wird um Angabe des Wohnortes des als 
Zeugen zu vernehmenden Arbeiters Joſef Urbanski, 
geboren am 26. März 1850 in Mieſionskowo, Kreis 
Straßburg Weſtpr., katholiſch, Sohn der Franz und 
Julie geborenen Schomokowski⸗Urbanski'ſchen Ehe⸗ 
leute zu den Akten 5 J. 128/99 erſucht. 

Elbing, den 8. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1432 Der durch Urtheil des hieſigen Schöffen⸗ 
gerichts vom 8. März 1898 ſind: 
1. der Seemann Anton Richard, geboren am 24. Sep⸗ 

tember 1867, 

2. der Müllergeſelle Hermann Richard Stobbe, ge⸗ 

boren am 27. Oktober 1870, 
wegen unerlaubter Auswanderung zu 15 — fünfzehn 
— Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu drei — 
drei — Tagen Haft verurtheilt. 

Die Polizeibehörden werden erſucht, von dem 
Aufenthalt der Verurtheilten zu den hieſigen Akten 
3 b 127/97 Mittheilung zu machen. 

Zoppot, den 4. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


1433 Gegen den Maſchinenbauer und Schloſſer 
Wilhelm b 3. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 14. Oktober 1875 zu Eszerkehmen, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung verhängt. Er hat 
ſich zuletzt in Stalupönen, Pillkallen, Königsberg, Mehl⸗ 
ſack, Elbing aufgehalten. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften, in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, 
und hierher zu den Akten 3 J 33/99 Nachricht zu geben. 
Inſterburg, den 5. April 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1434 Gegen den Privatſchreiber Julius Cohn, früher 
bier, geboren am 25. Oktober 1862 in Freudenfter 
Kreis Dt. Krone, Sohn des David Cohn und der 
enriette geb. Glück, jüdiſch, verheirathet mit Cäcilie 
ſu rene Fuchs, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
wizungshaft wegen Urkundenfälſchung verhängt. „Es 
Fuftiz cht, denſelben zu verhaften, ihn in das nächſte 
niß abzuliefern und zu den Unterſuchungs⸗ 

J 414/99 Mittheilung zu machen. 
Statur bung: Alter 36 Jahre, Größe 1,70 m, 
Schnur E k, Haare ſchwarz, Stirn frei, ſchwarzer 
- rt, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 


Ausgegeben Danzig, den 15. April 
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vollſtändig, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkelblauer Anzug und Ueberzieher, 
ſchwarzer Hut. 

Bromberg, den 5. April 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1435 Gegen den Artiſten Hermann Lipinski, gnt, 
Hamre Catty, geboren am 4. Mai 1870 zu Danzig, 
zuletzt in Altona wohnhaft geweſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Uebertretung des 
$ 361 10 St. G. B. verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. C 119/98 4. 

Dortmund, den 30. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1436 Gegen den Lithographen und angeblichen 
Hypothekenverwalter Heinrich Leopold (auch genannt 
Max) Klein aus Danzig, geboren am 5. Juli 1857 
zu Königsberg i. P., welcher flüchtig iſt, und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges und Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. 3 J 1308/98. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe ca. 1,74 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn hoch, ſtarker 
blonder Schnurrbart mit Fliege, Augenbrauen dunkel, 
Augen grau, aufgeworfene Unterlippe, Zähne geſund, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe ſtark geröthet, faſt dunkel⸗ 
braun, Sprache pommerſchen Dialekts. 

Beſondere Kennzeichen: Auffallend große Ohren, 
Kopfplatte kahl und ſogenannte Miteſſer im Geſicht. 

Oels, den 2. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1437 Gegen den Förſter Karl Schalinski aus 
Mahnwitz Kreis Stolp, geboren am 21. April 1873 
zu Kolberg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 1 22/99 Drahtnachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur groß, rs blond, Stirn frei, Kinn⸗ und 
Schnurrbart, Naſe ſtark, Zähne defect, Augen blau, 
Geſicht lang, Kinn behaart, Geſichtsfarbe geſund. 

Köslin, den 8. April 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. E 
1438 Gegen das Dienſtmädchen Marie Wendel, 
geboren am 8. Mai 1863 zu Neuteich, jetzt unbekannten 
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Aufenthalts, welche flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen Beleidigung 
verhängt. 9 : 
Es wird erjucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuftefern und 
Nachricht zu den Acten 4 D 82/99 hierher zu geben. 
Marienburg, den 8. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1439 Gegen den Stellmachergeſellen Friedrich 
Wilhelm Schmidt, zuletzt in Elbings⸗Colonie auf⸗ 
haltfam, groß und ſchlank, geboren am 16. Juli 1874 
zu Warszlauken, Kreiſes Niederung, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges durch 
Haftbefehl des Amtsgerichts Kaukehmen vom 4. April 
1899 G 138/99 verhängt. . 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, mir auch zu 
zu 4 J 85/99 Nachricht zu geben. 
Tilſit, den 6. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1440 Gegen den früheren Lehrer Otto Radtke, 
geboren am 5. Dezember 1862 zu Sellnowo Kreis 
Graudenz, ſoll eine wegen Beihülfe zum Meineid 
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt 
den. 
E Ich erſuche um Einlieferung in das nächſte 
Gerichtsgefaͤngniß und Nachricht zu den Akten K 24/90. 
Signalement: Größe 1,60 Meter, Statur kraͤftig, 
Haare und Schnurrbart dunkelblond, Geſicht rund, 
eſichtsfarbe geſund, anſtändige Kleidung. 
Graudenz, den 30. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1441 Gegen den Fleiſcher Carl Schlaack, geboren 
am 21. Dezember 1858 zu Oſtrowitt Kreis Strasburg 
Wpr., zuletzt in Montig Kreis Roſenberg Wpr. auf⸗ 
haltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung, 
Beleidigung und Anſtiftung zur Körperverletzung 
ängt. g 
> Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 2 J 183/99 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 1. April 1899. 
Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 
1442 Gegen den Arbeiter Anton Aska aus 
Pokrzydowo, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 11. Januar 1876 in Birkeneck, Kreis Strasburg 
Wpr., katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges, Betruges und ſchwerer Urkunden: 
0 ng verhängt. i 
0 KR) simn denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
alsbald zu den Akten J 764/98 Nachricht zu geben. 
Strasburg Wpr, den 31. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
1443 Gegen die am 24. April 1881 zu Tannſee 
Kreis Marienburg geborene Korbmacherin Wilhelmine 


Schulz, welche fich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
auf Grund des Haftbefehls des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Neidenburg vom 29. März 1899 verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 4 J 75/99 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 1. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1441 Gegen den Drahtbinder Hergely Liszko aus 
Konigsberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Gewerbeſteuerübertretung verhängt. 

Es wird erſucht, benſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 4 J 178/99 Nachricht zu geben. 

Juſterburg, den 5. April 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchuft. 
1445 Gegen die Kellnerin Marie Nordqueſt aus 
Königsberg i. Pr., welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Oſterode Oſtpr., den 7. April 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1446 Gegen den Arbeiter Heinrich Broening, 
geboren am 13. December 1872 in Bieſterfelde, zuletzt 
in Tannſee aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufent halts, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung und Ruhe: 
ſtörung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu P. I. Nr. 72/99 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 7. April 1899. 

Der Amtsanwalt. 
1447 Gegen den Geſchäftsreiſenden Eruſt Miehlke 
aus Tilſit. z. Z. unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 10. Februar 1873 zu Woſſitz Kreis Danzig, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehens gegen 88 263, 246, 74. St.⸗G.⸗B. verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Acten 2 D 572/98 hierher Nachricht zu geben. 

Tilſit, den 4. April 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
1448 Die nachbenaunten Perſonen und zwar: 
J. der Knecht Joſef Briſinski, geboren am 

6. Auguſt 1875 in Langfelde, zuletzt in Czattkau 

aufhaltſam, 

2. Friedrich Wilhelm } Galahn, geboren am 

5. November 1875 in Letzkau, zuletzt in Kl. 
ZBaunder aufhaltſam, 
der Seefahrer Johann Erdmann Groth, geboren 

am 6. Mai 1875 zu Letzkau, zuletzt in Letzkau 
aufhaltſam, 
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4. Guſtav Adolf Zobel, geboren am 10. Juli 1875 
zu Letzkau, zuletzt in Letzkau aufhaltſam, 

. Auguſt Valentin Bangnowski geboren am 
21. Dezember 1875 zu Oſterwick, zuletzt in 
Käſemark aufhaltſam, 

6. Franz Hermann Schilkowski, geboren am 
18. Januar 1875 zu Oſterwick zuletzt in Woſſitz 
aufhaltſam, 

7. Friedrich Wilhelm Quapp, geboren am 
3. October 1875 zu Kl. Plehnendorf, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam, 

8. Johann Auguſt Blodowski, geboren am 29. Mai 
1875 zu Schmerblock, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

9. Friedrich Auguſt Piſarski, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1875 zu Schönau zuletzt in Herzberg 
aufhaltſam, 

10. Michael Wenzel Kaminski, geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1875 zu Tröyl, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

11. Carl Andreas Raetzki, geboren am 3. Januar 
1875 zu Trutenau, zuletzt in Gr. Zünder auf⸗ 
haltſam, ſämmtlich zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer J 

des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 

16. Februar 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht 

ein Jeder zu einer Geldſtrafe von 160 Mark, im Un⸗ 

vermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erjvcht, auf die Genannten zu fahnden, dieſelben im 
Betretungsfalle, falls fie ſich über die Zahlung der 
principaliter gegen ſie erkannten Geldſtraſe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermögen, zu verhaften, dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zuzuführen und zu den Strafacten III MI 
33/98 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 6. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1449 Der Valentin Ignatius Wiſchnewski, geboren 

am 5. November 1875 in Klopſchau, zuletzt in Katzke 

auſhaltſam geweſen, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 1 

des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 

25. Februar 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht 

zu einer Geldſtrafe von 160 Mark im Unvermögens⸗ 

falle zu 32 Tagen Geſängniß verurtheilt worden. 

Alle Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, auf deu p. Wiſchnewski zu fahnden, ihn im 

etretungsfalle, falls er ſich über die Zahlung der 

netpaliter gegen ihn erkannten Geldstrafe nicht aus: 
zoweiſen, vermag, zu verhaften, dem nächſteu Gerichts⸗ 

anp zuzuführen und zu den Strafacten III M T 
9 bierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 6. April 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗Erneuerungen. 


1450 Der hinter den Wehrpflichti 
pflichtigen Auguſt 
Weller, unter dem 27. Oktober 1887 erlaſſene, in 
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Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 2. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1451 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Witt, 
geboren am 19. November 1867 in Honigſelde, unter 
dem 9. April 1891 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 4. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1452 Der hinter dem Barbiergehilfen Adolf 
Leopold Wehrmann, zuletzt in Podgorz, unter dem 
29. Auguſt 1895 erlaſſene, in Nr. 37, Seite 550, 
unter Nr. 3876 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Thorn, den 29. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1433 Der hinter dem Bautechniker Heinrich 
von Groß aus Soldau, unter dem 20. Januar 1894 
erlaſſene, in Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 4. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1454 Der hinter dem Inſpektor Otto Friedrich 
Louis Heuſer aus Poledno, Kreis Schwetz, geboren 
am 28. März 1874 in Duisburg, unter dem 
19. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 35 für 1898 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 5. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1455 Der unter dem 7. October 1898 hinter dem 
Verſicherungsagenten und Schneider Franz Kliſchies, 
früher in Memel, erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. 
Memel, den 7. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1456 Der hinter dem Reſerviſten (Arbeiter) Albert 
Joſef Brandt, unter dem 13. Mai 1897 erlaſſene, in 
Nr. 22, pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief Nr. 2220 wird erneuert. 
Danzig, den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1457 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Eduard 
Tuchel, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, geboren 
am 27. Juli 1863 zu Stadtfelde Kr. Marienburg, 
evangeliſch, unterm 16. Dezember 1897 erlaſſene und 
in Nr. 52, lfde. Nr. 5623 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Elbing, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. N 
1458 Der hinter dem Arbeiter Johann Roſinski 
aus Kl. Unterberg, unter dem 22. Februar 1898, in 
Nr. 10, unter Nr. 977 pro 1898 dieſes Blattes er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1459 Der im Anzeiger pro 1885, Stück 42, Seite 
625, Nr. 3945 hinter den Knaben Franz Glagau 
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aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 7. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


1460 Der hinter dem Fleiſchermeiſter Guſtav 
Haugwitz aus Cranz im Anzeiger pro 1896, Stück 
47, Nr. 5512 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 1. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1461 Das gegen den Schlachtergeſellen Richard 
Obereigner aus Danzig vom unterzeichneten Gericht 
am 14. Januar 1898 erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗ 
erſuchen iſt erledigt. 
Jork, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1462 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Sablotny 
aus Seubersdorf, unterm 28. Dezember 1898 erlafjene 
Steckbrief ift erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
1463 Der unterm 30. Oktober 1893 hinter dem 
Muſikerſohn Friedrich Edelmann aus Malgaofen er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 3. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1464 Der hinter dem Schulknaben Robert Grell, 
im Anzeiger pro 1898, in Stück 42, Nr. 4589 er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 5. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1465 Der hinter dem Kellner Jacob Pliziska, im 
Anzeiger pro 1898, in Stück 39, Nr. 4218 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 7. April 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1466 Der hinter dem Mühlenbeſitzer Theodor 
Sadetzti aus Neu Stablewitz, unterm 7. Mai 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 10. April 1899. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgericht. 
1467 Der unter dem 19. Auguſt 1893 hinter die 
ruſſtſchen Unterthanen, Maler Stephan und Wladislaus, 
auch Stanislaus Poſchmann, auch Potſchmanski aus 
Plonsk Gouvernement Ploch, erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 6. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1468 Der hinter dem Knecht Franz Schwemmin 
aus Lichtenhagen, unter dem 5. April 1897 erlaſſeue, 
in Nr. 16, Ziffer 1551 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. l 
Konitz, den 1. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1460 Der hinter den Zieglergeſellen Johann Stachurski 
aus Gollub, unter dem 30. Januar 1899 erlaſſene, 


in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 7. April 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1470 Der hinter dem Beſitzerſohn Carl Neumann 


aus Dorf Schwadtken, unterm 28. März 1899 in Stück 


13 Seite 166 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Landsberg i. Oſtpr., den 10. April 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 2. 

1471 Der hinter dem Kammerjäger Nen Se. 


aus Berlin, unterm 24. Februar 1899 erla jene Steck⸗ 


brief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 10. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


1472 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 XV Blatt 513 


auf den Namen der Architekt Arthur und Bertha geb. 
Groll⸗Fiſcher'ſchen Eheleute in Zoppot eingetragene, 
daſelbſt, Charlottenſtraße 
2. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
unterzeichneten Gericht an 
werden. 


belegene Grundſtück am 
dem 


Gerichtsſtelle verſteigert 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 21 ar 


58 qm zur Grundſteuer mit 1650 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
rolle, E Abſchrift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige 2 

treffende Nachweiſungen 


Auszug aus der Steuer⸗ 


bſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichksſchreiberei, Zimmer Nr. I, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 31. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 
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1473 Die Zwangsverſteigerung der auf den Namen 
des Eigenthümers Johann Potrykus und feiner Ehe⸗ 
frau Antonie Mudlaff eingetragenen Grundſtücke 
Pretoſchin Blatt 2 und Bulkowken Blatt 5 iſt aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1474 Nachbenannte Perſonen: 
1. der Knecht Johann Lange, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1873 zu Quaſchin, zuletzt wohnhaft in 


Gr. Katz, 

2. der Bäckergeſelle Michael Stefanski, geboren am 
23. September 1864 in Zoppot, zuletzt wohn⸗ 
haft in Zoppot, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen: zu Nr. J als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, 
zu Nr. 2 als Erſatzreſerviſt ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
S 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs, werden auf An⸗ 
W des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
30. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor das König⸗ 
CN Schöffengericht Zoppot zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 3 E 24/99. 

Zoppot, den 4. Wi 1899. 

ul, 
1475 Auf Antrag des durch den Juſtizrath Reubaur 
zu Berent vertretenen Nachlaßpflegers, Gerichtsſekretairs 
Rudau in Berent, werden die Erben der am 13. Mal 
1896 in Alt⸗Barkoſchin im Alter von 1 Monat und 
4 Tagen verſtorbenen Olga Emma Schlicht aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 4. Februar 1900, Vor: 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermin ſich zu melden, widrigenfalls 
der Nachlaß dem Fiskus verabfolgt werden wird, und 
der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers wird anerkennen müſſen und weder 
Rechnungslegung nach Erſatz der Nutzungen, ſondern 
r Herausgabe des noch Vorhandenen wird fordern 
rfen. 
Berent, den 17. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1476 Der Gutsbeſitzer Fritz Löwner in Medenau, 
bertreten durch den Rechtsanwalt Alſcher in Königs⸗ 
ren.) Pr. klagt gegen den Landwirth Carl Kirſtein, 
be in Adl. Medenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
120 dem Wechſel vom 26. Oktober 1898 über 
an et finn: 1699, mit, dem 

ae auf Zahlung der Wechſelſumme von 120 Mark 
Prozent Zinſen ſeit dem 15. Januar 1899 
f. Portoauslagen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor 


das Königliche Amtsgericht zu Elbing, Zimmer Nr. 7, 
auf den 29. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 25. März 1899. 


Schulte, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1477 Der Friedrich Wilhelm Kelch, geboren am 
24. März 1875 zu Königsberg, als Sohn des 
Schloſſergeſellen Friedrich Kelch und der Amalie ge⸗ 
borenen Schmidt, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
fih dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 27. Mai 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer 
des Königl. Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
J Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Polizei-Präſidenten als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Königsberg i. Pr. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. I M. 12/99. 

Danzig, den 18. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1478 Der Wehrpflichtige Georg Paul Enig, z. 2. 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 10. April 1877 
in Maerk. Friedland, zuletzt in Danzig wohnhaft ge⸗ 
weſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
flichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 17. Juni 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1 Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 
Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath, als Civilvorſitzenden 
der Kreiserſatzkommiſſion zu Dt. Krone über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. II M I 26/99. 

Danzig, den 7. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1479 Die Inhaber folgender angeblich verloren ge⸗ 
gangener Urkunden: 

1. des Lombardſcheins der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank Nr. 6799, ausgeſtellt zu Danzig den 13. Fe⸗ 
bruar 1896 für Herrn C. H. Döring Danzig, 

2. des Sparkaſſenbuches Nr. 252590 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 100 Mark, 
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3. des Sparkaſſenbuchs Nr. 250206 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 710 Mark, 
4. des Sparkaſſenbuchs Nr. 266829 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 146 Mark, 
5. des Auszugs über die Ladung des Schiffs kommend 
von Hamburg zur Niederlage, ausgeſtellt zu Dan⸗ 
zig den 20. Januar 1898 von Herm. Kling über 
12 Säcke rohen Kaffee; 720 kg im Gewicht mit 
der Bemerkung, daß am 9. März 1898, 6 Ballen 
Kaffee im Gewichte von 360 kg abgenommen 
worden ſind, 
werden auf Antrag 
zu 1. des Kaufmanns Carl Heinrich Döring zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Gall zu Danzig, 
zu 2. der Frau Johanna Berger geb. Winter zu 
Dauzig, 
zu 3. der Frau Emilie Lemberg geb. Mau zu 
Danzig, 
zu 4. des Arbeiters Julius Götzke in Schidlitz 36, 
zu 5. des Kaufmanns Herm. Kling in Danzig, 
Milchkannengaſſe 23, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Oktober 
1899, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer 42, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraſtloserklärung der Letzteren er⸗ 
folgen wird. 
Danzig, den 1. März 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
1480 Der Musketier Adalbert Slomian der 
8. Kompagnie Jufanterie⸗Regiments Nr. 128, geboren 
am 10. Juli 1878 zu Zbecki, Kreis Wreſchen (Poſen) 
katholiſchen Glaubens, im Zivilſtande Arbeiter, den 
12. Oktober 1898 in das Heer eingeſtellt, gegen welchen 
am 11. April 1898 wegen Fahnenflucht im Ungehor⸗ 
ſamsverfahren die förmliche kriegsrechtliche Unterſuchung 
eingeleitet worden iſt, wird hiermit aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem Termine den 10. Auguſt 1899, 
Vormittags 10 Uhr, zu Danzig, Militär⸗Arreſthaus, 
Eliſabethtirchgaſſe Nr. 1 einzufinden, widrigenfalls die 
Unterſuchung geſchloſſen, er für fahnenflüchtig erklärt 
und zu einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mk. ver⸗ 
urtheilt werden wird. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
1481 Der Rekrut Johannes Kunkel aus dem Land⸗ 
wehrbezirk Dt. Eylau, geboren den 9. Januar 1876 
zu Zigankenberg, Kreis Danzig'er Höhe, katholiſchen 
Glaubens, im Zivilſtande Arbeiter, den 1. Juli 1898 
für das Heer ausgehoben, gegen welchen am 11. April 
1899 wegen Fahnenflucht im Ungehorſamsverfahren 
die förmliche kriegsrechtliche Unterſuchung eingeleitet 
worden iſt, wird hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem Termine am 10. Auguſt 1899, Vormittags 
10 Uhr, zu Danzig, Militär Arreſthaus, Eliſabethkirch⸗ 
gaſſe Nr. 1 einzufinden, widrigenfalls die Unter: 
uchung geſchloſſen, er für fahnenflüchtig erklärt und 


zu einer Geldbuße von 150-3000 Mk. verurtheilt 
werden wird. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
1482 Der Rekrut Michael Goſtomski aus dem 
Landwehr» Bezirk Pr. Stargard geboren den 
20. September 1879 zu Czarlin, Kreis Carthaus, 
katholiſchen Glaubens, im Zivilſtande Knecht, den 
4. Juni 1898 für das Heer ausgehoben, gegen welchen 
am 11. April 1899 wegen Fahnenflucht im Ungehor⸗ 
ſamsverfahren die förmliche kriegsrechtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden iſt, wird hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens in dem Termine den 10. Au: 
guſt 1899, Vormittags 10 Uhr, zu Danzig, Militär⸗ 
Arreſthaus, Eliſabethkirchgaſſe Nr. 1 einzufinden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 
150 —3000 Mk. verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 11. April 1899. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
1483 Alle diejenigen, welche das Eigenthum des 
im Grundbuch von Thurmgaſſe Blatt 3 für die 
Johann Friedrich und Henriette Charlotte geb. Hahn⸗ 
Gruppe'ſchen Eheleute eingetragenen in Danzig Thurm⸗ 
gaſſe 5 und 6 belegenen Grundſtücks, beſtehend aus 
Hofraum und Wieſe in der Größe von 1 a 64 qm 
beanſpruchen, werden aufgefordert, ihre Rechte und 
Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 1. Juni 1899, 
Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 42 des Gerichts⸗ 
gebäudes auf Pfefferſtadt, anſtehenden Aufgebots⸗ 
termin zur Vermeidung der Ausſchließung mit den⸗ 
ſelben anzumelden. 
Danzig, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
1484 Der Rentier Abraham Penner zu Marienau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Leyde zu Tiegen⸗ 
hof, hat das Aufgebot folgender beiden auf dem 
Grundbuchblatt des ihm gehörigen Grundſtücks 
Marienau BL. 53 eingetragenen und angeblich getilgten 
Hypothekenpoſten wegen deren Löſchung beantragt: 
1. des in Abth. III Nr. 1 für die Molenskl'ſchen 
Minorennen aus dem gerichtlichen Rezeß vom 
13. Juni 1787 am 2. Juli 1787 eingetragenen 
mütterlichen Erbtheils von 8 Thalern 3 Sgr., 
2. der in Abth. III Nr. 3 wegen 150 Thaler 
Großmuttererbe der Geſchwiſter Michael Bar⸗ 
bara und Regine Klein nebſt 5 Proz. Zinſen 
aus dem Erbvergleich nach der Cordula Czar⸗ 
neckt geb. Moehr vom 27. Dezember 1828, bez. 
9. Mai 1829, am 8. Dezember 1833 eingetragenen 
Proteſtation, die in Höhe von 100 Thlr. Ans 
theil der Barbara und Regine Klein am 
30. November 1848 gelöſcht iſt. 
Die Rechtsnachfolger dieſer Hypothekengläubiger 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem an dem 
13. Juli 1899, Vorm. 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Ansprüche und Rechte auf biele Poſten anzumelden 


widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf die anf⸗ 
gebotenen Poſten werden ausgeſchloſſen und dieſe 
Poſten im Grundbuche werden gelöſcht werden. 
Tiegenhof, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1485 Der Käthner Jakob Rzoska zu Gonſiorken bei 
Morroſchin, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Dr. von Laszewski in Graudenz, klagt gegen den Käthner⸗ 
ſohn Johann Kowalski auch Kowalewski, früher zu 
Gonſiorken, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß der Beklagte wegen ſeines Anſpruchs 
an das im Grundbuche des Grundſtücks Gonſtorken 
Blatt 22 in Abtheitung III unter Nr. 1 auf Grund 
des Erbrezeſſes vom 6 Juni 1872 eingetragene mit 5% 
verzinsliche Muttererbe von 40 Thlr. ⸗120 Mk. durch 
den Grundſtückseigenthümer am 16. Auguſt 1885 be⸗ 
friedigt worden iſt mit dem Antrage, den Beklagten 
koſtenläſtig zu verurtheilen, in die Löſchung des für 
ihn im Grundbuche von Gonſiorken Blatt 22 Abth. III 
Nr. 1 eingetragenen Muttererbtheils von 40 Thlr. 
oder 120 Mk. nebſt Zinſen zu willigen. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gr zu Pr. Stargard auf den 26. Juni 1899, 
Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, w April 1899. 


ab, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1486 Der Rittmeiſter a. D. Helmuth Thilo aus 
Ruſſek und das Fräulein Margarethe Kluge aus Neu⸗ 
kirch, haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchen ke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 13. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1487 Der Brennerei⸗Verwalter Karl Scherret in 
Schloß Kiſchau und das Fräulein Martha Chmielinski 
in Bitonia, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. e 5 den 14. März Mur 
önigliches Amtsgericht. 

mn Der T 0 Friedrich Koſchnitzki und 
haben, iran Aurelie Koſchnitzki „geb. Kieke von hier, 
der Konkurg em über das Vermögen des Ehemannes 
Tol. II. Tit. net ift, auf Grund der 88 420, 421 
Ehe die biene A. L. A. für die fernere Dauer ihrer 

ber beſtandene Gemeinſchaft der Güter und 


det Ç 
Erwerbe mit der Beftimmung, daß das von der 
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Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der he durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1489 Der Tiſchler Max Bertling aus Schidlitz, und 
das Fräulein Marie Wohler aus Schidlitz, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Nagelſchmiedemeiſters Albert 
Wohler aus Berent, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfaͤlle, Schenkungen oder fonft zu er: 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1490 Der Inſpektor Hermann Paſſow aus Lappalitz 
bei Carthaus, und das Fräulein Ida Weſtphal, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schmiedemeiſters Bernhard 
Weſtphal aus Wirſitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen und zukünftigen 
Vermögen der Braut, aus welchem Rechtsgrunde ſie 
daſſelbe auch erwerben möge, die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Wirſitz, den 
21. März 1898, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Paſſow'ſchen Eheleute nach Sulmin 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1491 Der Maurer Rudolf Emil Jankowski, und 
das Dieſtmädchen Anaſtaſia Lemke, beide hier, heben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 15. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1492 Der Drechsler Friedrich Guſtav Buun und 
das Fräulein Clara Henkel, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Blockmachers Max Henkel, ſämmtlich hie, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwer bes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das vährend 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur ds Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1493 Der Arbeiter Karl Auguſt Lewandowikt und 
die Plätterin Auguſte Penning, beide aus Nuahr⸗ 
waſſer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Genein- 
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Schaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. März 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 20. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1494 Der Commis Franz Johann Wiebe und das 
Fräulein Margarethe Louiſe Spurgat, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſouſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. März 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1495 Der Kaufmann Jakob Bohm aus Graudenz 
und das Fräulein Roſt Zachark zu Berlin, Neue 
Königsſtraße Nr. 8, mit Genehmigung ihres Vaters, 
Fabrikbeſitzers Martin Zachart zu Berlin, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung d. d. Berlin, den 17/25. Januar 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1496 Der Gaſtwirth Elias Markus aus Mrotzen 
Kreis Wirſitz, und das Fräulein Jette Wollenberg 
aus Oſſek, welche ihren Wohnſitz in Heinrichs dorf 
nehmen wollen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
bandlunz vom 17. März 1899 mit der Maßgabe 
ausgeſchoſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögen? haben ſoll. 
Schnetz, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1497 Dein Arbeiter Robert Sieminski aus Rehhof 
und das Diaſtmädchen Johanna Küchler aus Rehhof, 
haben vor Engehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. März 
1899 mit de Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Maut, welches ſie derzeit beſitzt, und das, 
was fie bis zur Eheſchließung und nach derſelben 
irgend erturbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, 
Stumm, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1498 De Eheleute Arbeiter Auguſt Wehner und 
Alwine, ge. Pommerening zu Luſtingshof, haben vor 
Eingehum ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Wirkug, daß das gegenwärtige und zukünftige 
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Vermögen der Ehefrau als vorbehalten gilt, laut 
Verhandlung vom 2. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 29. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1499 Der Kaufmann Wilhelm Kowallek aus Schwetz 
und das Fräulein Ida Niſſel aus Strasburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. März 1899 aus» 
geſchloſſen. 
Schwetz, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1500 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Stoltenburg aus 
Vorwerk Bergenhorft bei Schneidemühl, und das 
Fräulein Sophie Krafft, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hofbeſitzers Adolf Krafft aus Zigankenberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe zu bringende 
und demjenigen Vermögen, welches dieſelbe in der 
Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke oder ſonſt 
durch eigene Thätigkeit erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werden ſoll, laut Vertrag d. d. 
Danzig, den 13. Februar 1878 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Stoltenburg'ſchen 
Eheleute nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1501 Die früheren Gaſtwirth jetzigen Wagenführer 
bei der electriſchen Bahn in Thorn Bernhard und 
Sophie gebr. Bigalke⸗Hofer'ſchen Eheleute, Thorn, 
Mellienſtraße 72 1 wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. April 1899. 
Der Rechtsanwalt. 
Pa ledzki. 


1502 Der Techniker Julius Carl Mielke, und das 
Fräulein Jenny Selma Aſtmann, im Beiſtande ihres 
Vaters des Privatiers Louis Aſtmann, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
daß von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. März 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 24. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1503 Der Weinhändler Eugen Adalbert Kauer, und 
die ſeparirte Marie Eliſe Kauer, geb. Däumer, beide 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1504 Der Kaufmann Johann Koneffke, und das 
Fräulein Meta Darowski, beide in Ohra, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie des während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. März 
1899 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 27. März 1899 
Königliches Amtsgericht. 
1505 Der Bäckermeiſter Rudolf v. Rosbitzki aus 
Schidlitz, und das Fräulein Martha Bartſch hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1506 Der Bibliothekar und Archivar Dr. Otto 
Günther und das Fräulein Margarethe Rodenacker, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Stadtraths und 
Brauereibeſitzers Eduard Rodenacker, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1507 Der Schuhmachermeiſter Adolf Braun von 
hier und das Fräulein Auguſte Golembiewski aus 
Jariſchau bei Schöneck, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Invaliden Friedrich Golembiewski ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1508 Der Kaufmann Alexander Okroy, früher in 
Braunsberg, jetzt in Culm, und deſſen Ehefrau 
Theophila geb. Sliſewska aus Pr. Stargard, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pr. Stargardt, 
den 11. Auguſt 1891, mit der Beſtimmung ausge⸗ 


ichloffen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird nachdem die Okroy'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Braunsberg nach Culm verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 6 April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1509 Der Gutsbeſitzer Hermann Kuhn und das 
Fräulein Mathilde Roehl, beide zu Dorf Schwetz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 4. April 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Graudenz, den 4. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1510 Die Rentier Auguſt und Johanna geborene 
Jenczak⸗Kowalewitz'ſchen Eheleute in Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Wollſtein, den 
6. Mai 1895, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Rentier Auguſt und Johanna geb. 
Jenczak⸗Kowalewitz ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Wollſtein nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 1. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


1511 Der Stellmachermeiſter Anaſtaſius Bystrzynski 
aus Schoenfee und deſſen Ehefrau Franziska geborene 
Kaminska daher, im Beiſtande ihres Vaters, Pfarr⸗ 
hufenpächters Albert Kaminski aus Plebanka, Kreis 
Brieſen Wpr., haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, gemäß § 392 II. 1 A. L. R. laut ge 
richtlicher Verhandlung vom 28. März 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1512 Der Fleiſcher Johann Woelke in Carthaus 
und die unverehelichte Eigenthümertochter Bertha Wittke 
in Wahlendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 29. März 1899 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er, 
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werbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1513 Der Gutsbeſitzer Julius Dembek in Marienhof 
bei Neumark, und das Fräulein Hedwig Ernſtding in 
Magdeburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Magdeburg, den 23. März 1899, 
derart ausgeſchloſſen, daß das von der Braut ein- 
gebrachte Vermögen, ſowie dasjenige, welches ſie durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder auf eine 
andere Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neumark Wpr., den 4. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1514 Der Kaufmann Vincent Dzikowski und deſſen 
Ehefrau Apollonia geb. Rompa aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. November 
1892 derartig ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwirbt, 
das abgeſonderte Eigenthum derſelben ſein ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Dzikowski'ſchen Ehelente von Truttnowo nach 
Schwetz, nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1515 Der Friſeur Karl Schmelzer von hier und 
das Fräulein Bertha Faehrmann aus Neumünſterberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie fpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 5. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1516 Der Prokuriſt Emil Harder, und das Fräulein 
Margarethe Sudermann, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Rudolf Sudermann, ſämmtlich in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringen 
und während derſelben erwerben wird, ſei es durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, eigene Arbeit oder 
auf andere Weiſe die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 9. Juni 1892, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohuſitzes der 
Harder'ſchen Eheleute von Graudenz nach Danzig hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1517 Die Lokomotivführer Otto und Eliſe geb. 
Schulz⸗Brandt'ſchen Eheleute, früher in Wierſchucin, 
jetzt in Tolkemit wohnhaft, haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Roſenberg, den 6. Mai 
1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben Ln. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
en nach Tolkemit von Neuem bekannt ge⸗ 
macht 


Elbing, den 28. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1518 Der Maurermeiſter Richard Weinberg und 
das Fräulein Eliſabeth Barthels, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1519 Der Maurergeſelle Wilhelm Grubert und 
die unverehelichte Anna Klaps, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Che durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1320 Der Seeſtenermann Ernſt Iſendick und das 
Fräulein Ottilie Brandt, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. April 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1521 Der Kaufmann Bernhard Kurowski aus 
Danzig, Baumgartſchegaſſe 29 und das Fräulein Jadwiga 
Marie Gliniecka, daſelbſt Peterſiliengaſſe 144, haben 
durch Vertrag d. d. Danzig, den 18. März 1899, vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1522 Der Landwirth Wilhelm Marquardt und 
deſſen Braut, die ſeparirte Käthnerin Caroline Maſchke 
geb. Bauſemer, beide aus Kaldau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
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Schlochau, den 1. April 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Kaldau Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1323 Die Kaufmann Oscar und Ida 
van Hooven⸗Buchholz'ſchen Eheleute, welche ihren 
erſten ehelichen Wohnſitz in Wormditt hatten, demnächſt 
nach Puppen verzogen und jetzt in Elbing wohnhaft 
ſind, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Wormditt, den 7. October 1890, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der Ehe⸗ 
leute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1524 Der Sattlermeiſter Otto Goehn aus Berent 
und das Fräulein Marie Remuſſ aus Gollubien, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, S 11 FEE 
önigliches Amtsgericht. 
1525 Der Gefängniß⸗Inſpektor Hermann Conrad 
aus Strasburg Wpr., und das großjährige vaterloſe 
Fräulein Ida Seidler aus Elbing, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, 
laut Verhandlung vom 7. April 1899 ausgeſchloſſen. 
4. Gen. II 5/99. 
Strasburg Wpr., den 7. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1526 Der Kaufmann Richard Dobrick aus Licht⸗ 
felde und das Fräulein Emma Zipreſſ aus Baumgarth, 
haben vor Cingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. April 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß alles 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, 
während derſelben durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Hlücksfäll, eigene Arbeit, oder ſonſt wie zu erwerbende 
fel derſelben, die Natur des Vorbehaltenen 
oll. 
en, den 6. April 110 
önigliches Amtsgericht. 
Wich Der Käthner Wilhelm Gohlke aus Nieder 
Wilhe msſee und die unverehelichte, vaterloſe 
yelmine Krueger, aus Kleszyn, haben vor Ein- 


geb. 


njerate im „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Am 
Redigirt im Umzöblauburtau der Königlichen Regierung zu 


die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes derart, daß das Vermögen der Ehefrau 
die rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 4. April 1899 ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 4. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1528 Der Kaufmann Adolph Zitzlaff von hier und 
das Fräulein Helene Regier aus Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 30. März 
1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 30. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1529 Die Firma Nr. 36 des hieſigen Firmenregiſters 
„Guſtav Kroll“ in Zoppot iſt am 30. März 1899 

gelöſcht. 
Zoppot, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1530 Zu Nr. 40 des hicſigen Firmenregiſters iſt 
am 30. März 1899 eingetragen, daß die Firma 
„Marie Kroll“ in Zoppot erloſchen iſt. 
Zoppot, den 30. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1531 In unſer Fimenregiſter iſt heute bei Nr. 127 
eingetragen worden, daß das unter der Firma 
G. Harthun hierſelbſt beſtehende Handelsgeſchäft durch 
Erbvergleich auf die Wittwe Ottilie Harthun geb. 
Menna hier übergegangen iſt, die es unter unveränderter 
Firma fortführt. Die Firma iſt unter Nr. 169 des 
Firmenregiſters mit dem Bemerken neu eingetragen 
worden, daß deren Inhaber die Wittwe Ottilie 
Harthun geb. Menna in Schoeneck iſt. 
Schoeneck Wpr., den 20. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1532 In der Kaufmann Wilhelm Pelny'ſchen 
Konkursſache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Bei 
einer verfügbaren Maſſe von 928,15 Mk. ſind zu berück⸗ 
ſichtigen 10037,03 Mk. nichtbevorrechtigte Forderungen. 
Die bevorrechtigten Forderungen mit 362,34 Mk. ſind 
bereits berichtigt. 
Dirſchau, den 7. April 1899. 
Der Konkursverwalter. 
Menzel, 
Rechtsanwalt. 
1533 Am 6. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
giebt die Direktion in öffentlicher Verdingung die 
Schornſteinfegerarbeiten für die Zeit vom 1. Juli 1899 
bis Ende Juni 1900. Ty 
Die Bedingungen können hier eingeſehen oder 
gegen Erſtattung von 1,50 Mk. Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 8. April 1899. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
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